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From: Weber Thomas Maximilian (LK Österreich) <t.weber@lk-oe.at> 
Sent: Monday, March 7, 2022 12:26 PM
To: COMP H6 <COMP-H6@ec.europa.eu>
Subject: HT.5788_Reply_from_an_organisation - Austrian Chamber of Agriculture transparency number
66690371529-15
 
Dear ladies and gentlemen,
 
hereafter you can find the considerations and inputs of the Austrian Chamber of Agriculture () for the
draft Agricultural Block Exemption Regulation (ABER) in German:
 

-                      Die Grenzen für die Transparenzverpflichtungen sollen bei 60.000 € und 500.000 € bleiben,
da eine Absenkung einen nicht notwendigen Mehraufwand in der Verwaltung und
Administration darstellt.

-                      Die maximale Förderintensität für Artikel 13 Absatz 18 Buchstabe a soll von 80% auf 90%
erhöht werden

-                      Warum wurde bei Artikel 21 „Beihilfen für Beratungsdienste“ das Element „Maßnahmen zur
Modernisierung, Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit, Integration des Sektors,
Innovation, Marktorientierung und Förderung von Unternehmertum“ ggü. der aktuellen
Verordnung gestrichen? Sollte in Entwurf für neue Verordnung wieder aufgenommen werden.

-                      Artikel 28 Absatz 7: Eine Kompensation von Schäden durch geschützte Tiere insb. durch den
Wolf soll auch ohne Nachweis von Vorbeugungsmaßnahmen möglich sein. Wenn die
Gesellschaft diese Beutegreifer wieder zurück haben will, dann soll sie auch für deren Schäden
aufkommen, daher entweder Streichung von Artikel 28 Absatz 7 oder Umformulierung, dass
neben Schäden auch Unterstützungen für Vorbeugungsmaßnahmen von der ABER
umschlossen sind.

-                      Buchstabe d in Absatz 7 von Artikel 33 soll gestrichen werden, da dieser etwaigen
notwendigen Klimawandelanpassungsschritten im Forst im Wege steht.

-                      Der Satz „Im Fall von Waldbrandschutzstreifen können die Beihilfen auch zur Deckung der
Erhaltungskosten dienen“ aus der derzeitigen VO soll sich in Artikel 35 Absatz 3 der neuen VO
wiederfinden

-                      Der neue Satz „Arten, die in dem Gebiet nicht heimisch sind, sind von der Förderung
ausgeschlossen, es sei denn, die Unterstützung wird im Rahmen des GAP-Strategieplans
gewährt.“ in Artikel 36 Absatz 2 steht etwaigen notwendigen
Klimawandelanpassungsschritten im Forst im Weg und soll gestrichen werden

-                      Warum wird in Artikel 37 in Absatz 1 die WRRL genannt, aber nicht in Absatz 3. Liegt hier ein
Fehler vor?

 
Kind regards,
Thomas Weber representing Austrian Chamber of Agriculture
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………
DI Thomas Maximilian Weber, BEd
Agrar- und Regionalpolitik, Bildung und Beratung
 

Landwirtschaftskammer Österreich

mailto:COMP-H6@ec.europa.eu
mailto:Lenka.BLEHOVA@ec.europa.eu
mailto:Dominique.BOUCHEZ@ec.europa.eu
mailto:Eliott.SZNAJDER@ec.europa.eu
mailto:Boyan.MILANOV@ec.europa.eu


Austrian Chamber of Agriculture
Schauflergasse 6  |  1015 Wien
Tel.  +43 1 53441 8772  |  Fax +43 1 53441 8569 
M +43 676 83441 8772  |  t.weber@lk-oe.at   
ZVR: 729518421 I www.lko.at | DVR: 0416649
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………
 
 

mailto:t.weber@lk-oe.at
https://urldefense.com/v3/__http:/www.lko.at__;!!DOxrgLBm!UUhGgCTloJnu0BKh0J5bdnY-t4WpLpiulBrY3DdH1X8ts9f5zxsKIvxv3LnfFkzbNOAe$

